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Erste Strickfunde aus Europa 
Das Stricken ist in Europa ab dem Mittelalter 
nachgewiesen. 
Vereinzelte Strickarbeiten, wie Strümpfe aus 
der Schweiz oder Kissen aus Nordspanien, 
stammen aus dem 12. und 13. Jahrhundert.  
Gestrickte Kleidungsstücke gab es jedoch kaum. 
Ab dem 15. Jahrhundert tauchen grob 
gestrickte und anschliessend verfilzte 
Wollmützen, sowie Baretts (halbkugelige 
Kappen) und Handschuhe auf. Gewöhnlich 
wurden diese jedoch aus gewebten Stoffen 
genäht. 

1. Meister Bertram, Maria strickt mit vier Nadeln für das    
    Jesuskind, um 1390 

 
Gestrickte Männerstrümpfe 

Bis ins 16. Jahrhundert waren die meisten 
Beinlinge aus Wolltuch, Leinen oder Leder 
genäht. Gestrickte Strümpfe waren bequemer 
und besser.  

Sie wurden ab Mitte des 16. Jahrhunderts von 
Männern immer häufiger getragen.  
Das Strickhandwerk verbreitete sich. Die 
Mode der kurzen Kniehosen sorgte für 
zusätzlichen Auftrieb. 
Strümpfe hatten nun Vorzeigefunktion und 
wurden mit auffälligen Strumpfbändern  
gehalten. 

2. Senn mit Kniestrümpfen zur gelben Sennenhose,  
    um 1900 

Die kostbarsten Strümpfe waren aus Seide 
gemacht und mit Stickereien verziert.  
Der einfache Bauer und Bürger trug jedoch 
weiterhin genähte Strümpfe aus Leinen oder  
Wolle und nur selten handgestrickte  
Wollstrümpfe. 
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In Erziehungsschriften, Ratgebern und 
Kinderbüchern für Mädchen wird die 
Bedeutung des Strickens nachdrücklich 
betont. Ein Mädchen, das nicht stricken 
konnte, war kein richtiges Mädchen. 
„Ehe ein kleines Mädchen lesen, schreiben oder 
gar rechnen lernt, muss es stricken können; es 
ist dies eine Arbeit, die man beinahe `Spielerei` 
nennt. Die meisten erlernen sie, so zu sagen, 
von selbst. Dennoch ist ein schön und gleich 
gestrickter Strumpf ein Zeichen von 
Geschicklichkeit, Fleiss und Ausdauer.“  
(Zitat aus einem Ratgeber, 1877) 

Die Arbeitsschule für Mädchen 
1874 wurde die allgemeine Schulpflicht 
eingeführt. Obwohl diese für Knaben und 
Mädchen gleichermassen galt, forderten 
bürgerliche Frauen eine spezielle Mädchen-
bildung. In den Mädchen-Arbeitsschulen 
wurden diesen die „notwendigsten“ 
Handarbeiten – Stricken, Nähen und Flicken – 
unterrichtet und gleichzeitig zu Tugenden wie 
Fleiss, Ordnung, Sparsamkeit, Geduld und 
Sittsamkeit diszipliniert. 

Wie an der Volksschule erfolgte der Unterricht 
nach einem geregelten Lehrplan. Die Techniken 
wurden zuerst an Übungsstücken erlernt und 
dann an Nutzarbeiten angewendet.  

10. Strickübungsstreifen, um 1899  

 
Arbeitslehrerinnen wurden angehalten, 
Luxusarbeiten zu vermeiden, aber auch das 
Erledigen von Flickarbeiten zu verbieten, 
welche die Mädchen von zu Hause 
mitnahmen. 

11. Flicksocke aus dem Handarbeitsunterricht,  1950 
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Stricken in der Stadt 
Die hohe Nachfrage nach gestrickter Ware 
förderte das gewerbliche Stricken.  
1527 wurde in Paris die älteste Gilde der 
Strumpfstricker gebildet. In diesen Zünften 
durften nur Männer beitreten.  
Die kostbaren Strümpfe gingen als Geschenke 
an Fürstenhöfe und Königshäuser.  
 

Stricken auf dem Land 
In der ländlichen Bevölkerung wurde das 
Stricken selten als Haupterwerb ausgeführt.  
Als Nebenerwerb ermöglichte es ärmeren 
Schichten einen Zusatzverdienst. Stricken war 
leicht zu erlernen, ohne grosse Anschaffungen 
auszuführen und konnte fast überall ausgeübt 
werden. 
In der Schweiz war im 17. und 18. Jahrhundert 
die Strumpfstrickerei vor allem im Kanton Bern, 
Aargau und im Zürcher Unterland verbreitet . 
 

Handgestrickt – maschinengestrickt 
1589 erfand der englische Pfarrer William Lee 
den Strumpfwirkstuhl. In einem Arbeitsgang 
konnte nun mechanisch eine ganze 
Maschenreihe gebildet werden. Der Wirkstuhl 
arbeitete sechsmal so schnell wie eine geübte 
Strickerin. 
Königin Elisabeth I. verbot den Wirkstuhl aus 
Sorge um die Handstricker, welche dadurch ihre 
Arbeit verlieren könnten. 
 

1609 wanderte Lee nach Frankreich aus und 
gründete in Paris und Rouen eine Wirkerei-
industrie, die sich zur hohen Blüte ent-
faltete. 

 

 
 

3. Strumpfwirkstuhl  

 

Trotz dieser Entwicklung konnte sich das 
Handstricken weiterhin behaupten und ging 
erst nach 1850 wegen entscheidenden 
technischen Verbesserungen an den 
Wirkmaschinen zurück. 
Während des 1. Weltkriegs besann man sich 
wieder auf das Handstricken, das von da an 
Mode blieb. Handgestrickte Schals, Mützen 
und Handschuhe wurden selbstverständlich. 
Als 1927 der erste gestrickte Pullover auf 
dem Laufsteg erschien, setzten sich ge-
strickte Oberteile für Erwachsene definitiv 
durch. 

Strickmusterbücher 
Ab 1933 gaben Schaffhauser Wolle und  
Spinnerin – Wollen jährlich ein gemeinsames 
Strickmusterbuch heraus.  
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Literaturverzeichnis: 
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 Birgit Langenegger, Museum Appenzell  

Quellenverzeichnis: 

Die Fotos wurden mit freundlicher Genehmigung der 

folgenden Museen zur Verfügung gestellt.  
 

Museum Appenzell: 

2. Senn mit  Kniestrümpfen zur gelben Sennenhose, 

     um 1900 

4. Strickheft der Schaffhauser Wolle, 1936 

5. Kinder mit gestrickten Strümpfen, um 1970 

6. Strickende Mutter, um 1960 

8. Fleissige Mädchen, Kinderheim Steig in  

     Appenzell, 1913 

9. „Das Strümpfe Stricken“ – eine Seite aus dem 

       Ratgeber von Susanne Müller, 1874 

10. Strickübungsstreifen um 1899  

11. Flicksocke aus dem Handarbeitsunterricht,  

       um 1950 
 

Historisches Museum und Südsee – Sammlung 

Obergünzburg: 

3. Strumpfwirkstuhl  
 

Kunstmuseum Bern, 

Legat Walter und Hedwig Scherz – Kernen, Muri:  

7. Albert Anker * 1.4. 1831 – 16.7. 1910 

    Strickendes Mädchen, 1884 

    Öl auf Leinwand; 65.4 X 46.5 cm 
 

Wikipedia: 

1. Meister Bertram, Maria strickt mit vier Nadeln   

     für das Jesuskind, um 1390 
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Die gestrickten Modelle orientierten sich 
an den aktuellsten Moden aus Wien, Paris 
und London. Jedes Teil wurde an einer 
Strickausstellung präsentiert und seine 
Herstellung erklärt.  
Die erfolgreichen Hefte enthielten neben den 
neuesten Modellen ein Sortenverzeichnis, einen 
Stricklehrgang, Strick- und Häkelmuster, eine 
Schnitterklärung für alle Grössen, Wasch – und 
Bügelanleitungen und anderes mehr.  

 
 
 
 
 
 

4. Strickheft der Schaffhauser Wolle, 1936 

 
Strümpfe, Strumpfhosen und Socken 

Das Stricken von Strümpfen, Strumpfhosen und 
Socken für den Eigenbedarf war in den meisten 
Haushalten bis ins 20. Jahrhundert üblich.  

Vor allem Kinder kamen in den „Genuss“ selbst 
gestrickter Beinkleidung. 

 
 
 
 

5. Kinder mit gestrickten Strümpfen, um 1970 

 
Erziehung zur Weiblichkeit und 
Häuslichkeit 

Handarbeiten wie Stricken, Nähen und 
Sticken gehören meistens in den 
Tätigkeitsbereich der Frauen. Um Geld zu 
sparen waren sie bis tief ins 20. Jahrhundert 
eine unschätzbare Notwendigkeit für jeden 
Haushalt. 

6. Strickende Mutter, um 1960 
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Stricken dient für verschiedene 
Zwecke 

Handarbeiten eigneten sich bestens dazu, 
die Mädchen für ihre Rolle als Hausfrau 
und Mutter zu prägen. Fleiss, Sparsamkeit 
oder Reinlichkeit liessen sich damit 
einüben. 
Stricken wurde auch zur Disziplinierung 
angewendet. Stillsitzen können, geduldig 
arbeiten, sich sittsam und ruhig verhalten 
waren zentrale Anliegen in der Mädchen-
erziehung. 
Mädchen sollten früh – möglichst schon vor dem 
sechsten Lebensjahr – stricken lernen. 

7. Albert Anker, Strickendes Mädchen, 1884 

 

Eine Strickarbeit, die jederzeit zur Hand 
genommen werden konnte, bewahrte Mädchen 
vor Müssiggang und Faulheit.  

8. Fleissige Mädchen, Kinderheim Steig in Appenzell, 1913  

 
 „Die Anfangsgründe im Stricken“ 

Dieser Ratgeber wurde 1874 von Susanne 
Müller aus Wattwil herausgegeben. Gedacht 
war er für Schülerinnen als Hilfsmittel im 
Handarbeitsunterricht, sollte zugleich  
aber auch „schwächeren“ Lehrerinnen als 
Wegweiser dienen. 

9. „Das Strümpfe Stricken“ – eine Seite aus dem 
   Ratgeber von Susanne Müller, 1874 

 
 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Die Handinnenfläche schaut dich an 
 Sie führt den Faden 
 Sie hält die Anschlagnadel und das Garn 

 
 

 Sie hält die leere Nadel von oben 

Allgemeines
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Repetitions- 
übungen

© Lehrmittelverlag St.Gallen ¦ verflixt und zugenäht  

 

 

 

 
Ich schlinge das Knäuelgarn um die 

Finger der linken Hand. 

 
 

Eine Strickarbeit beginnt mit dem 
Anschlag. 

 

Ziel 
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